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Bereits vor dem inzwischen ebenfalls erschienenen ersten Teil des 1. Ban-
des1 wurde der vorliegende Band 3. Die Überlieferung aus dem Osmani-
schen Reich : postbyzantinische und osmanische Autoren des Corpus Dra-
culianum herausgegeben. Er präsentiert die gesamte, bisher bekannte os-
manische Überlieferung zur historischen Dracula-Gestalt und führt dabei 
zum Teil bisher unbekannte Quellen an. Darunter befinden sich neben Wer-
ken muslimischer auch die christlicher postbyzantinischer Autoren, die ein 
sehr detailreiches Bild vom „orientalischen“ Dracula vermitteln. Natürlich war 
Vlad der Pfähler – auf Türkisch Kazıklı Voyvoda - auch in der osmanischen 
und spätbyzantinischen Literatur kein Unbekannter. Insbesondere nach dem 
für die Osmanen wenig glorreichen Feldzug des Jahres 1462 bekam auf-
grund zahlreicher Augenzeugenberichte über den erfolglosen Angriff des 
Sultans Mehmed auf den Walachen dessen Bild schärfere Züge.  
Bei den im 3. Band2 versammelten Quellen handelt es sich um die in diver-
sen Werken überlieferten Nachrichten über Vlad den Pfähler. Die betreffen-
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den Originaltexte von 35 Autoren in griechischer, türkischer, arabischer, 
persischer aber auch in italienischer und polnischer Sprache, jeweils mit 
einer deutschen Übersetzung versehen, werden hier erstmals der For-
schung in ihrer Gesamtheit, fachkundig kommentiert zugänglich gemacht. 
Sie vermitteln ein authentischeres Bild von Dracula in seinem historischen 
Kontext als die westlichen, meist aus zweiter oder dritter Hand stammenden 
narrativen Texte, welche häufig der Phantasie freien Lauf lassen. Beson-
ders zuverlässig sind insbesondere die Texte der in einer alten Tradition 
stehenden griechischen Autoren, welche deshalb in dem Band vorangestellt 
werden. Die bedeutendste Quelle zu Vlad III. ist fraglos Laonikos Chalko-
kondyles Apodeixeis Historiōn, welche im Geiste der griechischen Histo-
riographie stehen und eine wirklichkeitsnahe sowie kritische Darstellung der 
Ereignisse bieten, während der zweite byzantinische Autor Kritovoulos Im-
briotes in der Syngraphē Historiōn die Vorgänge in einem sehr proosma-
nischen Licht erscheinen läßt. Es folgen dann noch die beiden griechisch-
italienischen Synthesen von Doukas und dem Anonymus Zoras sowie etli-
che kurze postbyzantinische Ergänzungsquellen. 
Den umfangreichsten Textteil beanspruchen die osmanischen Autoren, bei 
denen zwischen Primär-, Sekundär- und Tertiärquellen differenziert wird. 
Ferner gibt es noch Ergänzungsquellen und europäische und orientalische 
Synthesen der postbyzantinischen und osmanischen Chronistik. Im Zentrum 
dieser Texte stehen die kriegerischen Ereignisse des Jahres 1462. Die fünf 
Primärquellen sind zum Teil von unmittelbaren Augenzeugen verfaßte Be-
richte, auf die sieben Sekundärquellen aus zweiter Hand folgen, die meist 
aus den Primärquellen schöpfen. Die fünf Texte der dritten Gruppe besitzen 
keinen besonderen dokumentarischen Wert und sollen nur das Fortleben 
der Kazıklı-Voyvoda-Tradition belegen. 
Auf die Texte folgen die etwas unübersichtliche Chronologie der im 3. Band 
beschriebenen Ereignisse und die Karte (1) zum Verlauf des Feldzugs von 
1462 sowie Karte (1) zum Nachtangriff am 22./23. Juni 1462. Daran schlie-
ßen sich noch der Personen-, Personengruppen- und Ortsindex und eine 
Synchronische Tabelle der Erzählelemente an. Beigefügt ist zudem die aus 
zwei losen Blättern bestehende Quantitativ-kontrastive Statistik der überein-
stimmenden Erzählmomente und die darauf basierende Bestimmung der 
Abschreibungs- und Wahrscheinlichkeitsquoten. 
Auch dieser Band ist zweifellos ein herausragender Beitrag auf dem Gebiet 
der Vlad-Ţepeş-Forschung und schafft eine solide Basis für seine histori-
sche Einordnung und Bewertung.  
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